
Übergabe der Jugendbroschüre 
 

 
 
Am Donnerstag, 12.05., fand die offizielle Übergabe der Jugendbroschüre für Mutterstadter 
Jugendliche in der VR-Bank in Mutterstadt statt. Hierbei kamen Vertreter der VR-Bank, der 
Erste Beigeordnete der Gemeinde Konrad Heller, Frau Klag vom Jugendtreff, die 
Jugendvertretung und weitere Jugendliche aus Mutterstadt zusammen. 
 
Die Jugendbroschüre wurde auf Vorschlag der Firma Kobra, die schon den Kinderstadtplan 
für Mutterstadt entwickelte, erstellt. Sie wurde speziell auf die Angebote, die Mutterstadt 
seinen Jugendlichen bietet, abgestimmt und beinhaltet beispielsweise Angebote von 
Jugendeinrichtungen wie des Jugendtreffs, der sein tägliches Programm und seine Angebote 
im offenen Bereich präsentiert. Eine Doppelseite der Broschüre widmet sich der 
Jugendvertretung und deren Legislaturperiode, die im Juni diesen Jahres endet. So richtet 
sich der Text der Jugendvertretung auf die anstehende Wahl und macht klar, dass man 
durch Engagement und Durchsetzungsvermögen auch als Jugendlicher viel erreichen kann. 
Auch präsentieren sich die Jugendorganisationen der katholischen und evangelischen 
Kirche. 
 
Mutterstadter Vereine und Verbände wurden aufgelistet, um den Jugendlichen zu zeigen, 
wie viele Möglichkeiten es in Mutterstadt gibt, seine Freizeit zu gestalten. Ebenso werden die 
Angebote des Kreisjugendamtes und Kontaktadressen für Problemlösung angegeben.  
 
Die Jugendbroschüre soll den Jugendlichen behilflich sein, die verschiedensten Attraktionen 
kennenzulernen. Sie ist für jeden Jugendlichen aus Mutterstadt kostenlos in der VR-Bank, im 
Rathaus oder im Jugendtreff erhältlich.  
 
Die Jugendvertretung bedankt sich herzlich bei den Sponsoren, die eine solche Broschüre 
überhaupt möglich gemacht haben. Ebenfalls bedankt sie sich bei der Firma Kobra für das 
Gestalten der Broschüre und all denen, die beim Erstellen der Texte oder des Covers 
geholfen haben. 
 
Die Jugendvertretung hofft, dass die Jugendlichen die Broschüre annehmen und sie ihnen 
als Leitfaden dient.  
 
(Amtsblattbericht vom 19.05.2005) 
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